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3. Herzogenauracher Universitätstage 
2026

Die Veranstaltungen sind kostenfrei und öffentlich allen  
Interessierten ohne Anmeldung zugänglich.

Einige der Veranstaltungen werden aufgezeichnet und sind 
nachträglich auf fau.tv einzusehen. 

Alle aktuellen Informationen zu den Vorträgen sowie  
eventuelle Änderungen am Programm finden Sie online auf 
der Internetseite fau.info/universitaetstage/herzogenaurach

Forschung im Blick

Dienstag, 29. September 2026

Prof. Dr. med. Johannes Kornhuber
Wie ticken Trump, Putin und Co.?

Dienstag, 06. Oktober 2026

Prof. Dr. Mark Stemmler
Demenz erkennen und vorbeugen:  
Was erhält unser Gehirn gesund?

Dienstag, 13. Oktober 2026

Prof. Dr.-Ing. habil. Jörg Schulze, Sascha Mendel-Kerkhoff 
Moderation: Prof. Dr.-Ing. Joachim Hornegger
Leistungselektronik als Antrieb  
für Mobilität, Robotik und Zukunfts-
technologien

Dienstag, 20. Oktober 2026

Podiumsdiskussion
Social Media: ein Risiko zwischen Likes 
und Leistungsdruck

Beginn jeweils um 18:00 Uhr 
Eintritt frei
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Grußwort

Liebe Wissenschaftsinteressierte,

ich freue mich sehr, Sie zu unseren 3. Herzogenauracher  
Universitätstagen einladen zu können. 

Nach der offiziellen Gründung der Ortsgruppe Herzogenaurach 
des Universitätsbundes der FAU im März 2024 waren die ers-
ten beiden Veranstaltungsreihen im September und Oktober 
der Vorjahre ein voller Erfolg. Die Stadt Herzogenaurach  
arbeitete mit ortsansässigen Unternehmen und der FAU zu-
sammen. Unter dem Motto „Forschung im Blick“ konnten wir  
in den vergangenen Jahren mit Vorträgen namhafter Referen-
tinnen und Referenten der FAU – zum Teil im Dialog mit  
führenden Forschenden aus Herzogenauracher Unternehmen – 
sowie Podiumsdiskussionen ganz niederschwellig in neueste 
Forschungsergebnisse und gesellschaftliche Fragestellungen 
eintauchen. Aktuelles aus der Wissenschaft für alle!

Mein herzlicher Dank geht an alle Referentinnen und Referen-
ten und die Leitung der Friedrich-Alexander-Universität, vertre- 
ten durch ihren Präsidenten Prof. Dr.-Ing. Joachim Hornegger, 
den Vorstand des Unibundes der FAU, vertreten durch Prof. Dr. 
Siegfried Balleis, den Sprecher der Ortsgruppe Herzogenau-
rach des Unibundes, Prof. Dr. Dr. h.c. Werner Hohenberger,  
sowie an die Mitwirkenden. 

Seien wir neugierig und stillen wir gemeinsam unseren  
Wissensdurst!

Dr. German Hacker
Erster Bürgermeister            Herzogenaurach, August 2026

Vorwort

Wie finden wir Orientierung in einer Welt, die sich immer 
schneller verändert? Neue Technologien, gesellschaftliche  
Umbrüche und globale Herausforderungen führen zu Fragen, 
auf die es keine einfachen Antworten gibt. Wissenschaft hilft 
uns, Zusammenhänge zu verstehen, Entwicklungen einzuord-
nen und fundierte Entscheidungen für die Zukunft zu treffen. 
Sie lebt vom kritischen Denken, vom offenen Austausch und 
von der Bereitschaft, immer wieder neue Perspektiven einzu-
nehmen.

Die Herzogenauracher Universitätstage gehen in diesem Jahr 
bereits in ihre dritte Runde. Dass sich die Veranstaltungsreihe in 
so kurzer Zeit erfolgreich etabliert hat, zeigt, wie groß das In- 
teresse an Wissenschaft und am Dialog zwischen Forschung 
und Gesellschaft ist. Auch in diesem Jahr holen wir die Wissen-
schaft mitten in die Stadt und laden Sie ein, mit führenden Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftlern über aktuelle Entwick-
lungen ins Gespräch zu kommen.

Zum Auftakt werfen wir einen Blick auf die Persönlichkeiten 
mächtiger Staatslenker und gehen der Frage nach, wie Trump, 
Putin und andere politische Akteure „ticken“ – und welche  
psychologischen Mechanismen ihr Handeln prägen.  
Anschließend steht die Gesundheit unseres Gehirns im Mittel-
punkt: Neueste wissenschaftliche Erkenntnisse zeigen, wie sich 
Demenz früh erkennen lässt und welche Möglichkeiten der  
Vorbeugung es gibt. Ein weiterer Abend widmet sich den  
Chancen und Herausforderungen von Künstlicher Intelligenz, 
humanoiden Robotern und der Mobilität der Zukunft. Den  
Abschluss bildet eine Podiumsdiskussion über Social Media – 
zwischen digitaler Vernetzung, Leistungsdruck und den Aus-
wirkungen insbesondere auf junge Menschen.

So unterschiedlich diese Themen auch sind, die Forschenden 
verbindet ein gemeinsames Ziel: Wissenschaft verständlich  
zu machen und ihre Bedeutung für unseren Alltag sichtbar  
zu machen.

Ich lade Sie herzlich ein, die 3. Herzogenauracher Universitäts-
tage zu besuchen. Diskutieren Sie mit, stellen Sie Fragen und 
lassen Sie sich von der Vielfalt der Forschung an unserer FAU 
inspirieren.

Prof. Dr. Joachim Hornegger
Präsident der FAU                               Erlangen, August 2026
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Prof. Dr. med. Johannes Kornhuber ist Psychiater und  
Psychotherapeut sowie Seniorprofessor für Psychiatrie und 
Psychotherapie an der Friedrich-Alexander-Universität  
Erlangen-Nürnberg. Von 2000 bis 2026 leitete er als Direktor 
die Psychiatrische und Psychotherapeutische Universitätsklinik 
des Universitätsklinikums Erlangen. Seine Forschungs- 
schwerpunkte liegen in den biologischen Grundlagen psy- 
chischer Erkrankungen, insbesondere von Depressionen,  
Demenzen und Suchterkrankungen. Er hat maßgeblich zum 
Verständnis der Wirkmechanismen von Psychopharmaka  
beigetragen und wurde für seine wissenschaftlichen Arbeiten 
und seine Lehre mehrfach ausgezeichnet.

Wie ticken Trump, Putin und Co.?

Mit Verwunderung, Angst oder Abscheu reagieren viele  
Menschen auf die rücksichtslosen Äußerungen und  
aggressiven Verhaltensweisen mancher Weltmachtführer.  
Besonders Donald Trump und Wladimir Putin stehen  
seit Jahren im Fokus, weil sie von vielen nicht als „normal“  
eingestuft werden. Wie ticken diese Männer, warum  
verhalten sie sich so, und wie lassen sie sich psycho- 
pathologisch einordnen? In seinem Vortrag beleuchtet  
Prof. Dr. med. Johannes Kornhuber aus psychiatrischer  
und psychologischer Perspektive die Persönlichkeits- 
merkmale, Motive und Verhaltensmuster einflussreicher  
politischer Akteure. Dabei geht es nicht um Ferndiagnosen  
einzelner Personen, sondern um wissenschaftlich fundierte  
Erkenntnisse aus Psychiatrie und Persönlichkeits- 
psychologie sowie um die Frage, wie man mit solchen  
Führungsfiguren umgehen kann.

Prof. Dr. med. Johannes Kornhuber

Dienstag,  
29. September 2026 
18:00 Uhr
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Prof. Dr. Mark Stemmler ist Diplom-Psychologe und Professor  
für Psychologische Diagnostik, Methodenlehre und Rechts- 
psychologie an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen- 
Nürnberg. Seine Forschungsschwerpunkte umfassen Entwick-
lungspsychologie, psychische Gesundheit über die Lebens-
spanne, Diagnostik sowie Prävention und Intervention.  
Er beschäftigt sich mit den biologischen, psychologischen  
und sozialen Faktoren, die die geistige Gesundheit beeinflus-
sen, und engagiert sich für den Transfer wissenschaftlicher  
Erkenntnisse in die Praxis. Als Wissenschaftler und Hochschul-
lehrer vermittelt er aktuelle Forschung verständlich und mit 
Blick auf ihre Bedeutung für den Alltag.

Demenz erkennen und vorbeugen:  
Was erhält unser Gehirn gesund?

Normale Vergesslichkeit, Gelassenheit oder Gleichgültig- 
keit im Alter – oder doch der Beginn einer Demenz?  
Wenn Namen nicht mehr spontan einfallen oder Dinge  
häufiger verlegt werden, stellen sich viele diese Frage.  
Prof. Dr. Mark Stemmler gibt einen verständlichen Über- 
blick über den aktuellen Stand der Forschung und zeigt,  
woran sich erste Anzeichen erkennen lassen, welche  
Faktoren das Gehirn gesund erhalten und wie sich das  
Risiko einer Demenzerkrankung verringern lässt.  
Dabei geht es auch um die Bedeutung von Bewegung,  
Ernährung, Schlaf und sozialen Kontakten sowie um  
die Frage, warum Vorbeugung früh beginnen sollte.  
Demenz betrifft in Deutschland bereits rund 1,8 Millionen  
Menschen, verkürzt die Lebenserwartung erheblich und  
verursacht hohe Kosten für das Gesundheitssystem.

Prof. Dr. Mark Stemmler

Dienstag,  
06. Oktober 2026 
18:00 Uhr
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Leistungselektronik als Antrieb  
für Mobilität, Robotik und Zukunfts- 
technologien

Wie entstehen die Antriebssysteme der Zukunft? Technolo-
gische Innovationen verändern bereits heute in bisher nicht  
erwarteter Weise unseren Alltag und fast alle Wirtschafts- 
zweige. Ausgehend von aktuellen Entwicklungen in der Elek-
tronik- und Mobilitätstechnologie wird deutlich, wie intelligente 
Systeme, moderne Leistungselektronik und neue Antriebs- 
konzepte zusammenwirken. Sie ermöglichen nicht nur effizi-
entere und nachhaltigere Formen der Mobilität, sondern ver-
ändern auch Produktionsprozesse und industrielle Abläufe 
grundlegend. Der Blick richtet sich dabei gleichermaßen auf 
den Stand der Forschung wie auf konkrete Anwendungen, die 
bereits heute Realität sind und einen Ausblick auf die Mobilität 
von morgen geben. Forschung und industrielle Praxis zeigen 
gemeinsam, welche Technologien unsere Zukunft bewegen.

Sascha Mendel-Kerkhoff:
Leistungselektronik in Bewegung – vom Elektrofahrzeug zur 
humanoiden Robotik 
Von elektrifizierten Antrieben hin zu neuen Anwendungen der 
humanoiden Roboter: Wie Leistungselektronik den Transfer von 
der Automobiltechnik in neue Anwendungsfelder ermöglicht.

Prof. Dr.-Ing. habil. Jörg Schulze:
Leistungselektronik der Zukunft – neue Anwendungen  
in Mobilität, Luft- und Raumfahrt

Ein Blick auf aktuelle Forschung  
und technologische Entwicklungen –  
von elektrischen Antrieben auf  
dem Wasser und in der Luft  
bis zu den Systemen  
der nächsten Generation.

Tandemgespräch

Dienstag,  
13. Oktober 2026 
18:00 Uhr

Prof. Dr.-Ing. habil. Jörg Schulze ist Inhaber 
des Lehrstuhls für Elektronische Bau- 
elemente an der Friedrich-Alexander- 
Universität Erlangen-Nürnberg und Leiter 
des Fraunhofer-Instituts für Integrierte  

Systeme und Bauelementetechnologie IISB. 
Seine Forschungsschwerpunkte liegen in der 

Halbleitertechnologie, Quantentechnologie  
	 sowie der Entwicklung innovativer elektronischer  
	 Bauelemente.

Moderation
Prof. Dr.-Ing. Joachim Hornegger ist seit 
2015 Präsident der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg (FAU). Nach 
seinem Informatikstudium und der Promo-

tion an der FAU war er unter anderem Gast-
wissenschaftler am Massachusetts Institute of 

Technology (MIT) und an der Stanford University 
sowie in leitenden Positionen bei Siemens Medical Solutions  
tätig. 2005 übernahm er den Lehrstuhl für Mustererkennung an 
der FAU, von 2011 bis 2015 war er Vizepräsident für Forschung. 
Seine wissenschaftlichen Schwerpunkte liegen in der Muster- 
erkennung und der medizinischen Bildverarbeitung.

Sascha Mendel-Kerkhoff leitet den Bereich 
Innovation Power Electronics eMobility der 
Schaeffler AG. Mit langjähriger Erfahrung 
in der Entwicklung von Leistungselektro-
nik und elektrischen Antriebssystemen 
verantwortet er Innovationsprojekte für die 
Elektromobilität – von On-Board-Ladegeräten 
über Traktionsinverter bis hin zu Halbleiter- 
modulen. Zuvor war er in leitenden Funktionen  
unter anderem bei Audi, Siemens und Valeo tätig.

Foto Prof. Dr.-Ing. habil. Jörg Schulze: Kurt Fuchs / Fraunhofer IISB
Foto Sascha Mendel-Kerkhoff: Daniel Karmann / Schaeffler AG
Foto: Prof. Dr.-Ing. Joachim Hornegger / FAU, Anna Tiessen
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Dienstag,  
20. Oktober 2026 
18:00 Uhr

Podiumsdiskussion   

Prof. Dr. Adrian Meier ist Professor für  
Kommunikationswissenschaft an der 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen- 
Nürnberg. Er leitet den Lehrstuhl für 
Kommunikationswissenschaft am Fach- 
bereich Wirtschafts- und Sozialwissen-

schaften. Zuvor war er Tenure-Track- 
Professor (Professor auf Zeit) an der FAU  

sowie Assistant Professor an der Universität Amsterdam und 
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz. Seine Forschungsschwerpunkte liegen  
in der digitalen Kommunikation, den Auswirkungen sozialer  
Medien sowie deren Einfluss auf Wohlbefinden, Gesundheit 
und gesellschaftliche Prozesse.

Social Media: Ein Risiko zwischen  
Likes und Leistungsdruck

Social Media ist für Jugendliche heute ein fester Bestandteil 
ihres Alltags – als Raum für Austausch, Unterhaltung und Ler-
nen, aber auch als Quelle von Druck und Belastung. Neben den 
vielfältigen Chancen, die digitale Plattformen bieten, treten 
zunehmend Herausforderungen in den Vordergrund: ständi-
ge Ablenkung, Cybermobbing, Vergleichsdruck und eine teils 
übermäßige Nutzung bis hin zu problematischen oder sucht-
ähnlichen Verhaltensmustern.

Die Podiumsdiskussion widmet sich der Frage, wie ein verant-
wortungsvoller und gesunder Umgang mit sozialen Medien 
gelingen kann. Welche Rolle spielen Eltern, Schule, Politik und 
Plattformbetreiber? Und wie lässt sich die digitale Lebenswelt 
junger Menschen so gestalten, dass Chancen genutzt und Ri-
siken reduziert werden? Im Mittelpunkt steht der gemeinsame 
Austausch über Wege zu mehr Medienkompetenz und einem 
bewussteren digitalen Alltag.

Foto Prof. Dr. Adrian Meier: FAU/Giulia Iannicelli
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Klaus Lutz ist Medienpädagoge, Geschäfts-
führer des Medienzentrums Parabol in 
Nürnberg und Medienfachberater für den 
Bezirk Mittelfranken. Er ist Lehrbeauf- 
tragter für Medienpädagogik an der  

Technischen Hochschule Georg Simon 
Ohm Nürnberg, stellvertretender Vorsitzen-

der des JFF – Institut für Medienpädagogik  
sowie Mitglied der Redaktion der Fachzeitschrift merz | medien 
+ erziehung. Seine Arbeitsschwerpunkte sind die Entwicklung 
von Projekten zur Medienkompetenz, die Mediennutzung von 
Kindern und Jugendlichen sowie Fortbildungen für päda- 
gogische Fachkräfte.

Amelie Giese ist 16 Jahre alt und besucht die 
10. Klasse des Gymnasiums Herzogenaurach. 
In ihrer Freizeit betreibt sie leistungsorien-
tiert und erfolgreich Leichtathletik. Neben 
ihrer Begeisterung für den Sport liegen ihr 

gesellschaftliche Themen besonders am 
Herzen. Werte wie Respekt, Verantwortung, 

Fairness und Zusammenhalt spielen für sie  
dabei eine wichtige Rolle. Mit Ehrgeiz, Engagement und  
Neugier verfolgt sie sowohl ihre sportlichen als auch ihre  
schulischen Ziele.

Jennifer Schall studierte Deutsch und Ameri-
kanistik für das Lehramt an Gymnasien an 
der Friedrich-Alexander-Universität  
Erlangen-Nürnberg und in den USA.  
Nach dem 1. und 2. Staatsexamen so- 
wie einem Aufenthalt am Goethe-Institut  
Chicago unterrichtete sie ab 2004 an ver-
schiedenen Gymnasien. Seit 2014 ist sie am 
Gymnasium Herzogenaurach tätig, engagiert sich als Fach-
schaftsleiterin Englisch und im Örtlichen Personalrat.  
Als Mutter von drei Teenagern beschäftigt sie sich intensiv  
mit den Chancen und Risiken sozialer Medien.

Dienstag,  
20. Oktober 2026 
18:00 UhrFoto Klaus Lutz: Medienzentrum Parabol 

Foto Jennifer Schall: privat 
Foto Amelie Giese: privat  
Foto Alexander Jungkunz: privat

Beteiligte der Podiumsdiskussion

Moderation 
Alexander Jungkunz ist Journalist aus 
Fürth, Mitglied der Chefredaktion der 
Nürnberger Nachrichten und seit Mai 
2022 Chefpublizist. Er studierte Neuere 
Geschichte, Neuere deutsche Literatur-
wissenschaft sowie Alte Geschichte an der 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen- 
Nürnberg. Nach seinem Volontariat 1990 stieg er zum stell- 
vertretenden Chefredakteur (2000) und später zum Politik- 
ressortleiter (2010) auf. Von 2012 bis 2021 war er zudem  
Dozent für Medienkunde an der FAU.
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